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AUSWEISUNG NEUER BAUGEBIETE IM ORTSTEIL DÖRNBERG 

Die Gemeindevert retung der Gemeinde Habichtswald hat  in  der  26.  S i tzung der Gemeindevert retung in der  Wahlpe-

r iode 2016-2021 am Donnerstag,  dem 13.12.2019 beschlossen,  dass zur  Vorberei tung der baulei tplaner ischen Aus-

weisung neuer Wohnbauf lächen der Gemeindevorstand beauf t ragt  wi rd zu prüfen,  in welcher Form eine Bebauung  

von fünf  ausgewähl ten Potent ial f lächen mögl ich ist . Dabei sind die von der Gemeindevert retung beschlossenen  

Schwerpunkte zu beachten und deren Umsetzbarkei t  zu prüfen :  

a)  Ökologisch energet ischer Schwerpunkt  

b)  Bezahlbares Wohnen  

c)  Ermögl ichung von intergenerat ivem Wohnen  

 

Im Rahmen der Prüfung fand am 27.  August  ein Scoping Termin,  an dem die obenstehenden Träger öf fent l i cher  

Belange tei lgenommen haben,  stat t .  Die Einladung zum Scoping-Termin wurde am 14.  August  2020 versendet .  Ihr  

lag eine Vor lage bei ,  in der  die einzelnen F lächen mi t  Kennwerten und landschaf tsökologischen Eigenschaf ten be-

schr ieben sind.  Die Tei lnehmenden hat ten die Mögl ichkei t ,  zu jeder Fläche fachl iche Einschätzungen ,  Anregungen  

und Hinweise zu geben,  die Ergebnisse sind im Folgenden dargestel l t .  Im Vorfeld eingegangene schr i f t l i che Stel-

lungnahmen zum Termin sind dieser Aufstel lung im Original  angehängt .  

Planungsbüro Bio l ine 

Orke ta l s t r aße  9  
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FLÄCHE 3: „SCHÖNE AUSSICHT“  
 
Landwi r tschaf t  (FD Landwi r tschaf t ,  Kreisbauernverband und  
stel l ver t retender Ortslandwi rt ) :  

›  Bei  der  innerör t l i chen Fläche werden die Belange 
der Landwi r tschaf t  nicht  beeint rächt igt .  Die Ent-
wicklung einer  Fläche im Innenbereich wi rd grund-
sätzl i ch begrüßt .  Der Fachdienst  weist  auf  die Prü-
fung der E igentumsverhäl tnisse hin.  Das sich auf  
der  gegenüber l iegenden Sei te der  F läche 3 bef in-
dende,  unbebaute Grundstück sol l te in die P lanung 
einbezogen w erden.  (Herr  Raue er läuter t ,  dass das  
einzelne Grundstück in pr ivatem Besi tz i st und 
nicht  zur  Ver fügung steht ) .  

 
FD Bauen- und Umwel t ,  Untere Naturschutzbehörde  

›  Die Untere Naturschutzbehörde sieht  hinsicht l i ch 
der Entwicklung der Fläche kein entgegenstehen -
des Konf l i ktpotent ial .  Eine Maßnahme zur Innen-
entwicklung wi rd ausdrückl ich begrüßt .  Die Be-
lange des Artenschutzes sind im Rahmen der Bau-
lei tplanung zu berücksicht igen.  

 
Regierungspräsidium Kassel ,  Dez.  27.1 Natur - ,  und Land-
schaf tsschutz 

›  Die Obere Naturschutzbehörde sieht  hinsicht l i ch 
der Entwicklung der Fläche kein entgegenstehen-
des Konf l i ktpotent ial .   
 

 
 
 

 
SCHWERPUNKTÜBERPRÜFUNG 
Hinsicht li ch der  hier zu prüfenden Schwerpunkte b und c 
werden keine Anmerkungen vorgebracht .   

 

 

 

 

 
FLÄCHE 4: „HINTER KUHNEN“  
 
Landwi r tschaf t  (FD Landwi r tschaf t ,  Kreisbauernverband und  
stel l ver t retender Ortslandwi rt ) :  

›  Die F läche wi rd in Tei len von einem kleinen,  vieh-
hal tenden Betr ieb bewi r tschaf tet . Die Belange der 
Landwi r tschaf t  werden daher ber ührt  aber nicht  
wesent l i ch beeint rächt igt .  Die Entwicklung einer  
F läche im Innenbereich wi rd grundsätzl i ch be-
grüßt . 

 
FD Bauen- und Umwel t ,  Untere Naturschutzbehörde ,  Nabu  
Habichtswald und Regierungspr äsidium Kassel ,  Dez.  27.1 
Natur - ,  und Landschaf tsschutz  

›  Die Belange des Artenschutzes sind im Rahmen 
der Baulei tplanung zu berücksicht igen.  E ine ge-
naue Betrachtung des Baum bestandes und des Ar-
tenschutzes (F ledermäuse,  Spechte)  hat  zu er fol -
gen.  Der Gehölzbestand ist  nach Mögl ichkei t  zu er-
hal ten und bei  einem Nichterhal t  zu kompensieren.  
E ine Entwicklung der Fläche im Innenber eich wi rd 
grundsätzl i ch begrüßt  

 

 

 
SCHWERPUNKTÜBERPRÜFUNG 
Hinsicht li ch der hier zu prüfenden Schwerpunkte b und c 
werden keine Anmerkungen vorgebracht .   

 

 



 
FLÄCHE 7: „SAURE BREITE“  
 
Landwi r tschaf t  (FD Landwi r tschaf t ,  Kreisbauernverband und  
stel l ver t retender Ortslandwi rt ) :  

›  Die F lächen werden durch or tsansässige Landwi r te 
bewi r tschaf tet  (west li cher Tei lbereich durch einen  
kleinen t ierhal tenden Betr ieb,  öst li cher Bereich 
durch einen größeren landwi r tschaf t l i chen Be-
t r ieb) .  E in Ver lust der  landwi r tschaf t li chen F lächen 
stel l t voraussicht l i ch keine Existenzgefährdung  
dar.   

›  Der Ver lust der  Erschließungsanlage „Saure 
Brei te“  muss durch einen adäquaten Erschl ie-
ßungsweg kom pensier t  werden,  sodass die Er-
schl ießung der landwi r tschaf t l i chen F lächen ohne  
wei tere Umwege gesichert  i st .  Die E rschließung 
der F lächen er folgt  aktuel l  über die St raße „Kuh-
nen“.  Die ausgewiesene Zufahrt  i st  in ausreichen-
der Brei te für  den landwi r tschaf t li chen Ver kehr 
auch von parkenden Autos f reizuhal ten.  

›  Für den Neubau der KITA müssen zusätzl i che 
Parkmögl ichkei ten geschaf fen werden.  Dadurch  
sol len temporäre Störungen des Verkehrs mini -
mier t  werden.   
(Herr  Zenker  er läuter t ,  dass die Parksi tuat ion ak-
tuel l  überprüf t  wi rd; gegebenenfal l s sind neben ei -
ner  Erwei terung des Parkplatzangebotes auch  
Parkverbotszonen er forder l i ch) . 

 
FD Bauen- und Umwel t ,  Untere Naturschutzbehörde ,  Nabu  
Habichtswald und Regierungspr äsidium Kassel ,  Dez.  27.1 
Natur - ,  und Landschaf tsschutz  

›  Bei  den F lächen handel t  es sich um Grünlandf lä-
chen ohne höherwert ige B iotopst rukturen.  Der 
Wert  des Grünlandes ist  zu ermi tteln.   

›  Wertvol le Habi tatst rukturen kommen augenschein-
l i ch nicht  vor .  Aufgrund des Of fenlandcharakters  
ist  eine Überprüfung von Of fenl andarten er forder-
l i ch.   

›  Unter  Berücksicht igung der o.g. Aspekte steht  der 
Entwicklung der Flächen nichts entgegen.   

 

 
 
 

 
SCHWERPUNKTÜBERPRÜFUNG 
Hinsicht li ch des hier  zu prüfenden Schwerpunktes c wer-
den keine entgegenstehenden Anmerkungen vorgebracht .   
 
Zusätzl i ch wi rd vor dem Hintergrund des sparsamen Um-
gangs mi t  Grund und Boden auf  die Vermeidung großf lä-
chiger  Versiegelungen in Bezug auf  Parkmögl ichkei ten  
hingewiesen.   
 

 

 



 
FLÄCHE 8: „EHLSCHE LÜCKE“  
 
Landwi r tschaf t  (FD Landwi r tschaf t ,  Kreisbauernverband und  
stel l ver t retender Ortslandwi rt ) :  

›  Die Belange der Landwi r tschaf t  werden nicht  be-
eint rächt igt . 

›  Es wi rd auf  die Vorgeschichte eines pr ivi legier ten 
Bauvorhabens hingewiesen.  Hier  sol l te ein Wohn-
haus im Zusammenhang mi t  einer  landwi r tschaf t l i-
chen/ forstwi r tschaf t li chen Hofstel le errichtet  wer-
den.  

 
Jagdgenossenschaf t  Dörnberg :  

›  Der Korridor  für den Wi ldwechsel  wi rd durch eine 
potent iel le Entwicklung des Gebietes vorau ssicht -
l i ch beeint rächt igt .  

 
FD Bauen- und Umwel t ,  Untere Naturschutzbehörde ,  Nabu  
Habichtswald und Regierungspr äsidium Kassel ,  Dez.  27.1 
Natur - ,  und Landschaf tsschutz  

›  Bei  dem west l i chen Tei lbereich (west l i ch der Ver-
kehrsanlage)  handel t  es sich um ein Grünland mi t 
einem hohen Entwicklungspotent ial .  Hierbei  i st  zu 
überprüfen,  ob es sich um einen Lebensraumtypen  
handel t .  In den Säumen kommen zum Tei l  T rocken-
rasenarten vor ,  zudem ist  die angrenzende He-
ckenst ruktur  ein wertvol les B iotop. Im Zusammen-
wi rken von Grünland und Heckenst ruktur  weist  die 
F läche einen hohen ökologischen Wert  für  Klein-
brüter  und Insekten auf .  Bei der  Gehölzst ruktur 
handel t  es sich um eine naturschutzfachl iche Maß-
nahme,  die Mi t te der  90er Jahre umgesetzt  wurde.  

›  Hinweis:  In dem Bereich ist  der  Ortsrand berei ts 
abgerundet .   

›  Aus naturschutzfachl icher S icht  wi rd eine Entwick-
lung der west l i chen F läche deut l i ch abgelehnt .   

›  Eine Entwicklung der öst l i chen F läche (öst l i ch der 
Verkehrsanlage) sol l te aus naturschutzrecht l i cher 
S icht  ebenfal l s nicht  angest rebt  werden.  Bei einer 
angest rebten Entwicklung des Tei lbereichs sind  
erhebl iche Einwände des Naturschutzes zu erwar-
ten.   

 

 

 

 
SCHWERPUNKTÜBERPRÜFUNG 
Hinsicht li ch des hier  zu prüfenden  Schwerpunktes a w er-
den keine entgegenstehenden Anmerkungen vorgebracht .   
 
Es wi rd darauf  hingewiesen,  dass die kl imat ischen Bedin-
gungen in dem Bereich durch einen ausgeprägten,  kal ten 
Wind best immt werden.  
 

 



 
FLÄCHE 9:  „HÖLLCHENSTRASSE“  
 
Landwi r tschaf t  (FD Landwi r tschaf t ,  Kreisbauernverband und  
stel l ver t retender Ortslandwi rt ) :  

›  Die Belange der Landwi r tschaf t  werden durch eine 
Entwicklung der Flächen nicht  beeint rächt igt .  

›  Eine wei tere Entwicklung in Richtung Westen sol l te 
nicht  ver folgt  werden.  
 

FD Bauen- und Umwel t ,  Untere Naturschutzbehörde ,  Nabu  
Habichtswald und Regierungspr äsidium Kassel ,  Dez.  27.1 
Natur - ,  und Landschaf tsschutz  

›  Gegenüber einer  einreihigen Bebauung ent lang der 
Höl lchenst raße bestehen keine Bedenken.  E ine Er-
wei terung der Bebauung ist  in west li cher Richtung 
auszuschl ießen.  

›  Südl ich der Höl lchenst raße bef indet  sich ein FFH-
Gebiet .  Bei  einer  Entwicklung der F läche sol l te die 
südl ich l iegende Wegeparzel le  nicht  überschr i t ten 
werden,  um ein Heranrücken an das FFH- Gebiet 
zu vermeiden.  

 

 
 
 

 
SCHWERPUNKTÜBERPRÜFUNG 
Hinsicht li ch der hier  zu prüfenden Schwerpunktes a wer-
den keine Anmerkungen vorgebracht .  
 

 

 

 

ZUSÄTZLICHE ALLGEMEINE ANMERKUNGEN: 

 

Die berei ts per pol i ti schem Beschluss ausgeschiedenen F lächen 1 und 2 (siehe Übersichtsplan)  bef inden sich im 

Norden von Dörnberg.  Aus Sicht  der Landwi r tschaf t  wird die Nicht -Entwicklung begrüßt :  Dort  bef inden sich größere  

landwi r tschaf t l i che Betriebe.  Aus einer  S iedlungserwei terung in nördl i cher Richtung können Nutzungskonf l i kten re-

sul t ieren.  Die wei tere Entwicklung der Bet riebe kann durch eine Siedlungserwei terung eingeschränkt  werden.   

Im Rahmen der Aufstel lung eines Bebauungsplanes sol l e generel l  die Festsetzungen get rof fen werden,  dass Stein-

gärten und Steinbeete nicht  zulässig sind.  

Es wi rd empfohlen ein Leerstands-  und Baulückenkataster  zusamm enzustel l en und vor  Beginn der Baulei tplanung  

etwaige F lächen/Maßnahmen zu prüfen.   

EMPFEHLUNG: 
Unter  den anwesenden Trägern öf fent l i cher Belange besteht  der  Konsens ,  dass eine Siedlungserwei terung bei  vor-

handener F lächenverfügbarkei t  pr ior i tär auf  den benannten F lächen  

›  FLÄCHE 3: „SCHÖNE AUSSICHT“  

›  FLÄCHE 4: „HINTER KUHNEN“  und 
›  FLÄCHE 7: „SAURE BREITE“  

›  FLÄCHE 9:  „HÖLLCHENSTRASSE“  
 

erfolgen sol l te.   

E ine Inanspruchnahme der FLÄCHE 8: „EHLSCHE LÜCKE“ i st  aufgrund der vorhandenen Habi tatst rukturen zu 

vermeiden.  

  



VOR DEM SCOPING-TERMIN EINGEGANGENE STELLUNGNAHMEN: 

 

[AMT FÜR BODENMANA GEMENT]  

die Tei lnahme am Termin ist  für  das Amt für  Bodenmanagement  zum Zei tpunkt  der  A l ternat ivenprüfung nicht  er for-

der l i ch.  Die Voraussetzung zur  Anwendung der Bodenordnungsverfahren nach §§ 45 bzw.  80  BauGB sind der Ge-

meinde bekannt .   

 

[EAM ENERGIENETZ MIT TE]  

an dem geladenen Scoping-Termin am 27.08.2020 wi rd die EAM Netz GmbH nicht teilnehmen,  gegen die oben ge-

nannten Vorberei tende Al ternat ivprüfung der Gemeinde Habichtswald zur  Ident i f i zierung geeigneter  F lächen für  

die Baulei tplanung (Wohnbebauung) im OT Dörnberg […]  bestehen unser ersei ts keine grundsätzl i chen Bedenken.  

Bei  allen P lanungsber eichen sind keine St rom - und Gaslei tungen unseres Unternehmens bet rof fen.  Für die zu 

Punkt  I .  benannten Potenzial f lächen erhal ten Sie,  je Fläche,  einen Planauszug mi t  d en in der  Nähe vorhandenen 

Gasversorgungslei tungen unseres Unternehmens.  Fal ls in dem Zuge einer  Baugebietserschl ießung neue Gaslei -

tungen gewünscht  sind,  muss für  die neu zu ver legenden Gas versor gungslei tungen im  markier ten Bereich ein 4 m 

brei ter  Schutzst rei fen ausgewiesen werden,  der  nicht  überbaut  und bepf lanzt  werden darf .  

In den beigefügten Planunter lagen sind unser e Erdgasversorgungslei tungen eingezeichnet .  Die P lanangaben er fol -

gen ohne Gewähr.  Die genaue Lage und Über deckung der Gaslei tung ist  in Han dsehachtung -  nach vorher iger  Ab-

st immung mi t  dem Regioteam, mit  Si tz in Baunatal ,  Telefon 0 56 1 -  9480 -  36 33 zu ermi t teln.  Der Plan ist  aus-

schl ieß l ich für  Planungszwecke zu verwenden.  E ine Wei tergabe an Dr i t te i st  unzulässig.  Wi r  bi t ten um eine Zei t-

nahe Informat ion über wei tere Maßnahmen.  

 

[REGIERUNGSPRÄSIDI UM KASSEL, DEZ ERNAT 21.2 REG IONALPLANUN G/SIEDLUNGSW ESEN]  

Vorberei tende Al ternat ivenprüfung Wohnbebauung   

[…] Die von Ihnen zur  wei teren Untersuchung ausgewähl ten mögl ichen Wohnbauf lächen bef i nden sich außer den 

F lächen Nr.  8 und 9 im Siedlungsbestand sowie in einem im Regionalplan Nordhessen 2009 (RPN) festgelegten 

Vorranggebiet  S iedlung Planung (F läche Nr.  7).  Die Flächen Nr.  8 und 9 sind im RPN als Vorbehal tsgebiet  für  

Landwi r tschaf t  festgelegt .  Der Inanspruchnahme der F lächen innerhalb des Siedlungsbestand sowie des Vorrang-

gebiets S iedlung Planung stehen keine grundsätzl i chen Z iele des RPN entgegen.  Der Inanspruchnahme der F lä-

chen Nr.  8 und 9 könnte nur nach nachvol lziehba rer  Begrün-dung,  warum die F lächen innerhalb der Vorrangge-

biete S iedlung Planung nicht  in Anspruch genommen werden können und nach F lächentausch gemäß dem Z iel  des 

RPN (Kapi tel 3.1.1,  Z iel 5)  als Wohnbauf lächen entwickel t  werden.  Die mit  der  Entwicklung de r F lächen Nr.  3 und 

4 vorgesehene Innenentwicklung wi rd aus regionalplaner ischer S icht  ausdrückl ich begrüßt .  

 

Da auf  der  Grundlage dieser A l ternat iven die wei tere baul iche Entwicklung im Bereich Wohnen erör ter t  werden sol l  

und wi r  uns am Ende des Prognosez ei t raums des RPN bef inden,  bi t te i ch in diesem Zusammenhang zu beachten,  

dass der zu beachtende Brut towohnsiedlungsf lächenbedarf  für  den Zei traum des zukünf t igen Regionalplans Nord-

hessen 2020 voraussicht l i ch deut l i ch ger inger sein wi rd als der  bisher ige.  D ie Ermit t lung des Brut towohn-sied-

lungsf lächenbedarfs er folgt  auf  Grundlage der Wohnungsbedarfsprognose des IWU  

 

(diese Daten wurden Ihnen berei ts im Rahmen der Gemeindebefragung durch uns übermi t tel t) .  Ausgehend von die-

ser  Datengrundlage haben wi r  zwischenzei t l i ch eine erste Ermi t tlung mögl icher Bedarfszahlen durchgeführt .  Nach 

dieser vor läuf igen Berechnung er gäbe sich ein zu beachtender Brut towohnsiedlungsf lächenbedarf  für  die Laufzei t  

des RPN 2020 bis 2030 von 9 ha.  Ausgehend von einer  vom IWU ermi t tel te n Basisgröße von 641 Wohneinhei ten 

für  den Tei l raum Kassel  2, sind hierbei  berei ts Zuschläge für  die Lage der Gemeinde sowie d ie posi t i ve Bevölke-

rungsentwicklung eingef lossen.  Rückbl ickend auf  die Entwicklung von Wohnbauf lächen in den vergangenen Jahren 

dürf te der  o.g.  bislang nur vor läuf ig ermi ttel te zukünf t ige Bruttowohnsiedlungsf lächenbedarf  aber hiermi t  im Ein-

klang stehen.   

 

Da der Brut towohnsiedlungsf lächenbedarf  für  die Gesamtgemeinde gi l t ,  bi tte i ch bei  den wei teren Planungen dar-

zulegen,  in welchem Umfang im Bereich des Bebauungsplans Nr.  21 „Hasenbrei te“  in Ehlen noch Bauplätze zur  

Verfügung stehen.  

 

 

 



[REGIERUNGSPRÄSIDI UM KASSEL, DEZ ERNAT 31.1 ALTL ASTEN, GRUND WASSERSCHU TZ]  

Vorberei tende Al ternat ivenprüfung Wohnbebauung   

[…] Im Umfeld der in dem Übersichtsplan markier ten F lächen sind in der  A l tf lächendatei  des Landes Hessen keine 

relevanten Al t f lächen einget ragen.   

Ich weise darauf  hin,  dass bei  der  P lanung konkreter  Vorhaben die Arbei tshi lfen „Bodenschutz in der  Baulei tpla-

nung“ vom Februar 2011 sowie "Rekul t i vierung von Tagebau -  und sonst igen Abgrabungsf lächen" vom März 2017 

des Hessischen Minister iums für  Umwel t , Energie,  Landwi r tschaf t  und Verbraucherschutz zu beachten sind.  

Sämt l i ch von Ihnen dargestel l ten Wohnbauf lächen be f inden sich außerhalb von amt l i ch festgesetzten Tr inkwasser -  

und Hei lquel lenschutzgebieten.  Von daher bestehen von hier  aus keine Bedenken für  diese F lächen ein Baulei t -

planverfahren zu eröf fnen bzw.  durchzuführen.  […] 

 

Da sich sämt l i che Standorte außerhalb  eines Schutzgebietes bef inden,  i st  hinsicht l i ch der Beurtei lung des er for-

der l i chen vorbeugenden Grundwasserschutzes in beiden Fäl len (Wohnbauf lächen,  Brech -  und Klassier -Anlage mit  

Lagerung) die Zuständigkei t  der  unteren Wasser behörde (UWB) beim Kreisauss chuss des Landkreises Kassel  ge-

geben.  

 

[REGIERUNGSPRÄSIDI UM KASSEL, DEZ ERNAT 31.3 OBE RIRDISCHES GE WÄSSER, HOC HWASSER SCHUTZ]  

[…] Somit  gebe ich hiermi t  zu den einzelnen F lächen,  die vom Planungsbüro Biol ine mi t Angaben versehen wur-

den,  eine Stel lungnahm e ab:   

 

F läche 3:   

Keine Gewässer bet rof fen,  daher keine Anmerkungen!   

 

F läche 4:   

Bei  Flurstück 214/1 könnte ein Gewässer ohne Namen ggf .  west l i ch vom F lurstück bet rof fen werden;  es wäre 

nochm als zu prüfen!  F läche 7:  

 

Es ist ein Graben am Weg Saure Brei te;  bei  diesem Graben handel t  es sich gern.  § 1 Absatz 2 HWG um einen 

Straßensei tengraben als Bestandtei l  der  Straße,  der  von den Best immungen des Wasserhaushal tsgesetzes und 

des Hessischen Wassergesetzes ausgenomm en werden.  Die Haf tung für  Veränderungen dieser Gewässer nach 

den §§ 89 und 90 des Wasserhaushal tsgesetz bleibt  unberührt .  

 

F läche 9:   

Keine Gewässer bet rof fen,  daher keine  Anmerkungen!   

 

[REGIERUNGSPRÄSIDI UM KASSEL, DEZ ERNAT 33.1  STR AHLEN- UND IMMI SSIONSSCHUTZ ]  

[…] Das Dezernat  Immissions-  und St rahlenschutz wi rd am 27.  August  2020 nicht  am Scopingtermin tei lnehmen.  

Gemäß den Informat ionen,  die der  E inladung beigefügt  sind ,  bestehen keine grundsätzl i chen  Bedenken.  

 

[REGIERUNGSPRÄSIDI UM KASSEL, DEZ ERNAT 34 BERG AUFSICHT]  

[…] Bzgl . der  Baulei tplanung der Gemeinde Habichtswald OT Dörnberg bestehen von Sei ten der Bergbehörde 

keine Anmerkungen.  

 

[LANDESAMT FÜR DENK MALPFLEGE H ESSEN, ABT. BA U - UND KUNSTDE NKMALPFLEGE]  

[…] Nach Prüfung der vorgelegten Unter lagen werden von den dargestel l ten potent iel len F lächen für  Baugebiete 

keine Belange der Bau- und Kunstdenkmalpf lege ber ührt .  E ine Gesamtanlage im Sinne des Hessi schen Denkmal -

schutzgesetzes besteht  im Ortskern von Dörnberg nach derzei t igem Stand der Denkmaler fassung nicht .  

 

[NORDHESSISCHER VE RKEHRSVERBU ND NVV]  

vielen Dank für  die Zusendung o.  g.  Unter lagen vom 11.  August .  Nach Prüfung des zuständigen Planers möcht en 

wi r  Ihnen mi t teilen,  dass der NVV von dieser Maßnahme nicht  bet rof fen ist .  

 

 

Datum     Unterschr i f t  (F rauke Göge) 
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